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Amtlicber Teil
Die Lage des Arbeitsmarktes

(mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland) .

Die Verschlechterung des Arbeitsmarktes machte in der Be¬

richtszeit vom 13. bis 19. September 1928 wieder langsame
aber anscheinend unaufhaltsame Fortschritte . Die absolute
Zunahme der unterstützten Arbeitslosen war etwas größer
als in der Vorwoche , wobei allerdings zu berücksichtigen ist,
daß für deil Bezug der Krisenunterstützung neuerdings für
einen bestimmten Personenkreis Erleichterungen geschaffen
wurden . Am 19. September bezogen 23117 Personen die

versicherungsmäßige Arbeitslosenunterstützung und 3748 die

Krisenunterstützung gegen 22 622 bzw . 3839 am 12. Septem¬
ber. Die Gesamtzahl der Unterstützten betrug 26 865 Per¬

sonen gegen 26 152 ; davon waren 20 884 Männer (gegen
. 20 332 ) und 5981 Frauen (gegen 5820 ) . Auf Württemberg
und Hohenzollern trafen 6269 (gegen 6031 ) am 12. Septem¬
ber) und auf Baden 20 596 (gegen 20121 ) . Die Zahl der

auf 1000 Einwohner entfallenden Hanptunterstützungsempfän -

gcr betrug im Gesamtbereich des- Landesarbeitsamts am
19. Septenrber 5,4 , an: 12 . September 5,3 , am 5 . September
5,2 und am 28 . August 4,9 gegen 4,7 am 1 . Allgust.

Die schon den ganzen Sommer beobachtete starke Fluktua¬
tion der Arbeitskräfte hat angehalten und bei Eintritt schlech¬
ter Witterung wird gerade infolge der Kurzfristigkeit der
Beschäftigungsverhältnisse mit einer ganz erheblichen Be¬
lastung des Arbeitsmarktes zu rechnen sein . So aber war
die günstige Witterung der Beschäftigung, insbesondere des
Baugewerbes, noch von großem Nutzen. Für die meisten
Arten der gelernten Bauarbeiter und für die einschlägigen
Berufe der metall- und holzverarbeitenden Industrie bot sich
noch reichliche Beschäftigungsnwglichkcit. An Zimmerern
allerdings ist ein erhebliches Überangebot vorhanden und auch
Maurer fangen an, , überzählig zu werden . Bauhilfs - und
Erdarbeiter wurden in ziemlicher Anzahl zu Gleisaumbau -
arbeiten , zu Straßen -, Kanal - und Wasserleitungsbauten
angefordert , so daß wenigstens die jüngeren und kräftigeren
Leute noch nicht arbeitslos blieben.

Die Bedarfsanmeldungen der Landwirtschaft hielten sich
inrmer noch in engen Grenzen . Es scheint , daß bei der an¬
haltenden günstigen Witterung eine wesentliche Belebung der
Nachfrage nicht mehr zu erwarten ist, so daß die Spätfrucht¬
ernte überhaupt ohne besonderen Einfluß auf den Arbcits -
inarkt bleiben wird.

Im Gast- und Schaukwirtschaftsgewerbe ist infolge der Be¬
endigung der Kursaison der Zugang von Stellensuchenden
größer gewesen; der anhaltende rege Passantenberkehr in den
Kurorten und viele durch das Wetter begünstigte Volks- und
Vereinsfestlichkeiten boten durch zahlreiche kurzfristige Ein¬
siellungsmöglichkeiten für das Bedienungspersonal einen
Ausgleich. Geeignetes Küchenpersonal für Gast - und Haus¬
wirtschaft blieb immer noch sehr gesucht . Der starke Zuzug
von Anfängerinnen vom Lande begegnet nur geringer Nach¬
frage in der Stadt . Der Beginn der Theatersaison in den
Städten gewährte vielen in den Kurorten freiwerdenden Mu¬
sikern neues Unterkommen.

In der Industrie ist der sinkende Beschäftiungsgrad der
Fahrrad - , Automobil- « nd Karosserieindustrie in erster Linie
eine saisonniäßige Erscheinung. Die Schmuckwarenindustrie
leistet teilweise Überschichtarbeit und ist für Spezialarüeiter
immer noch aufnahmefähig . Auch für die sehr gut beschäf¬
tigte Uhrenindustrie sind qualifizierte Fachkräfte sehr gesucht .
In der übrigen Metallindustrie ist die Lage im allgemeinen
noch sehr wenig aussichtsvoll. In der Holzindustrie ist neuer¬
dings ein Rückgang der Möbelfabrikation zu verzeichnen. Die
Lage der Säge - und Hobelwerke wird andauernd schlechter .
Die Textilindustrie nahin wiederum einige Einschränkungen
vor . Das Bekleidungsgewerbe war durch den Streik ,n der
Herrenkonfektion immer noch beeinflußt . Die Lage für das
Schneiderhandwerk ist örtlich verschieden und in> allgemeinen
wenig befriedigend ; auch die Schuhmacherei ist schlecht beschäf¬
tigt . In der Schuhfabrikation war keine neue Verschlechte -

rung mehr zu verzeichnen. Im Nahrungsmittelgewerbe hat
der Arbeitsmarkt durch die Saison in der Konservenlndustrie
eine Entlastung und durch die teilweise immer schlechter Er¬
dende Lage der badischen Zigarrenindustrie eine weitere Be¬

lastung erfahren . In den nicht aufgeführten Industrie - und

Gewerbezweigen ist eine Besserung oder Verschlechterung der

Lage nicht gemeldet. _

Das deutsche Ausli -ferungsges - tz
Dem Reichstag ist soeben vom Reichsjustizministerium der

„Entwurf eines deutschen Auslieferungsgesetzes zugegangen,
dem der Reichsrat bereits mit der für Verfassungsänderungen
erforderlichen Mehrheit zugestimmt hat .

Dieses Gesetz bestimmt, daß unter der Voraussetzung iwr

Gegenseitigkeit ausländische Staatsangehörige Dann
fett werden können, wenn sie nach deutschem Recht E, .Er¬
brechen oder Vergehen begangen haben . Nicht ausgett T
Werden soll, wenn die Tat nach deutschem Recht nur nach de
« ilitürstrafgesetze» strafbar ist oder nur mit einer Bermogens -

,träfe geahndet wird, die nicht in eine Freiheitsstrafe umge-

wandelt werden kann. 8 3 bestimmt, daß allgemem bei P *

tischen Vergehen nicht ausgeliefert werden soll, d^ch ist auch
bei politischen Vergehen die Auslieferung dann zulässig. ,.w
die Tat unter Berücksichtigung aller Umstande besond --

werflich erscheint" .

Letzte Nachrichten
Die deutsche Delegation in Senk

dl . Berlin , 24 . Sept . ( Pri ». -Tel . ) Wie wir erfahren ,
wird Graf Bernftorff morgen in der Bostversammln«,
des Völkerbundes das Wort ergreifen , um den deutschen
Standpunkt in der Abrüstungsfrage zu begrün¬
den , nachdem sich in der Kommission Deutschland bei der Ab¬
stimmung über den Resolutionsentwnrf der Stimme enthal¬
ten hat . Die letzte Bostversammlung wird voraussichtlich am
Donnerstag abgehalte« werden, so daß am Donnerstagabend
die deutsche Delegation Genf vrrlaffen kann.

»Matt « " über die deutsche Reparationsschuld
WTB . Paris , 24 . Sept . (Tel .) Der „Matin " beschäftigt sich

in einem Artikel mit der Frage , welche Summe die Sachver¬
ständigen als die Reparationsschuld Deutschlands festsetzen
würden . Der „Matin " fußt dabei auf dem Buche des frühe¬
ren Direktors der Buchungsstelle der Reparationskommission
und britischeil Mitarbeiters des Generals Dawes , George P .
Auld. Auld geht von der normalen Jahreszahlung von 625
Millionen Dollars aus , beziffert den Jahresertrag der Eisen¬
bahn- und Jndustrieobligatioileii auf 240 Millionen Dollars
und weist aus den im Versailler Vertrag vorgeschlagenen
Zinssatz von 5 Proz . für die Reparationszahlungen hin, um
fortzufahre » : Wenn man 26 Jahreszahlungen von 625 Mil¬
lionen Dollars ( einschl . der Herabsetzung der ersten vier Jah -
reszahlüngeri ) und 40 Jahreszahlungen von 240 Millionen
Dollars der Berechnung zugrunde legt, erkennt man, daß
unter Berücksichtigung des 5prozenttgen Zinssatzes dies einem
Kapital von etiva acht Milliarden Dollars gleichkommt . Man
kann also den ungefähren Betrag , den der Dawesausschuß von
Deutschland als Bestrag für den Wiederaufbau Europas hat
erhalten wollen, auf acht Milliarden Dollars beziffern . Das
würde bedeuten — so fügt das Blatt hinzu — 200 Milliarden
Franke » . Der französische Anteil zn 53 Proz . würde sich auf
106 Milliarden Franken belaufen . Festzustellen wäre noch,
was Frankreich seinen Alliierten an Kriegsschuldeil bereits
bezahlt hat und noch zu bezahlen haben wird.

Die Sttnnesaffäre
M . Berlin , 24 . Sept . (Priv .-Tel . ) Gegen den Pressechef deS

Ministeriums der besetzten Mbiete , Steiger , ist auf seinen
Antrag hin im Zusammenhang mit der Stinnesaffäre ein
Disziplinarverfahren eingeleitet worden, weil er Ratschläge
in dieser Sache erteilt hat . Auch werdtzu gegen andere Be¬
amten Anschuldigungen vorgebracht . Steiger stammt aus
Baden und ist ein Neffe des preußischen Landwirtschaftsmini¬
sters Steiger .

Beginn des Keinemordprozefles Legnee
WTB . Berlin , 24 . Sept . (Tel .) Vor dem Schwurgericht des

Landgerichts III begann heute der Femrmordprozeß gegen
den früheren Oberleutnant Nikolaj Reim wegen Ermordung
des Feldwebels Legner in Döberitz , der dem dortigen Arbeits¬
kommando angehörte . Bor Eintritt in die Verhandlung stellte
der Verteidiger , Rechtsanwalt vr . Sack , den Antrag , daß sich
das Gericht für unzuständig erklären soll und das Verfahren
als unzulässig eingestellt werde . Die Auslieferung des ange»
klagten Reim sei aus Italien unter falschen rechtlichen Vor¬
aussetzungen erfolgt . Es handle sich um ein politisches Ver-
brechen . Das Gericht beschloß, den Antrag der Verteidigung
abzulehnen .

Bor einem Wechsel im Ssterreichische« BnndeS -
präsiviur»

WTB . Wien, 24. Sept . (Tel .) Wie die „Sonn - und Mon -
tagszeitung " auf Grund von Mitteilungen aus bestunterrich¬
teten Kreisen meldet, hat sich der Plan einer Verfassungs¬
änderung , die eine Wiederwahl des derzeitigen Bndespräsi -
denten Harnisch ermöglichen würde, als untunlich erwiesen .
Hainisch werde im November endgültig von seinen! Amt zu¬
rücktreten. Als Rackfolger kämen in erster Linie der derzei¬
tige Präsident des Nationalrats , Miklas, und Prof . Wettstei»
in Betracht . Man werde dem Nationalrat ein Gesetz unter¬
breiten , das dem zurücktretenden Bundespräsidenten Hainisch
eine Pension sichert.

Dt « amerikanische Präsidentenwahl
WTB , New N»rk, 24 . Sept . (Tel .) Di-, vereinigten deut¬

schen Gesellschaften beschlossen nach einem Vortrag von Prof .
Barnes die Unterstützung der Kandidatur des Demokraten
Smith . Barnes führte aas , Smith würde di« Außenpvlitik
im Sinne der Gerechtigkeit und Unparteilichkeit führen .

Zurückziehung der japanischen Truppen
and China ?

WTB . L»nd»n , 23. Sept . (Tel . ) Einer Agenturmeldung zu¬
folge beabsichtigt die japanische Regierung angesichts der ruhi¬
geren Verhältnisse in China die Zurückziehung der 7000 Mann
zählenden Schautnngstreitkrüste. Der herannahende Winter
würde neue Ausrüstung und daher große Ausgaben notwen¬
dig machen .

Der Reichspräsident in Görlitz. Reichspräsident vvn Hin -
denburg traf Sonntag abend gegen 6 Uhr, von Liegnitz kom¬
mend, in Görli ^ ein , wo eine Reihe Festlichkeiten stattfanden .

* Lnglitck -kranzötitcke Lntente
Während man in Deutschland über die Räumungsfrage

und über das Problem der allgemeinen Abrüstung de¬
battierte , Reichstagswahlen stattfinden ließ und eine
neue Reichsregierung bildete, während man in Nord¬
amerika den Antikriegspakt poussierte und mit dem Kampf
für die neue Präsidentenwahl begann , während Musso¬
lini sich um allerlei Bündnisse und Abmachungen im öst¬
lichen Interessengebiet Italiens belnühte, haben England
und Frankreich die Zeit benutzt , um hinter den Kuliffen
all dieser Vorgänge und hinter den Kulissen des Völker¬
bunds ein Abkommen zu schließen, das nicht anders zu
deuten ist als die Errichtung einer neuen Entente .

Es ist ein Marineabkommen , um welches es sich dabei
handelt . Sein Wortlaut ist im wesentlichen dieser Tage
von einem amerikanischen Blatt veröffentlicht worden ,
und zlvar auf Grund einer Indiskretion , deren Einzel¬
heiten bis jetzt noch nicht aufgeklärt sind . Man wird über
die publizierten Einzelheiten des Abkommens an sich ge¬
wiß nicht entsetzt sein , wenn sie auch vor allem für Ame¬
rika nicht gerade angenehm sind . Viel bedeutnngsboller
ist die Tatsache , daß überhaupt ein solches Geheimabkom¬
men abgeschlossen werden konnte. Denn es zeigt vor der
ganzen Welt England und Frankreich in einer llbrr -
einstimmung , die man noch bis vor kurzem nicht für
möglich gehalten hätte . Ferner aber läßt es der Annahme
Raum , daß neben diesen schriftlich fixierten Abmachun¬
gen «och manches andere besprochen und vereinbart wor¬
den ist, was viel höher bewertet werden muß.

In »Amerika , in Italien und auch in Sowjetrnßland
hat man für das Außergewöhnliche des Ereignisses ein
sehr feines Gefühl gehabt . Zumal die öffentliche Mei¬
nung in den Vereinigten Staaten hat, sowie die ersten
Nachrichten über das Marineabkommen bekannt wurden ,
deutlich ihr Mißtrauen bekundet. Und auch die offiziel¬
len Beziehungen zwischen England und Nordamerika
haben sich zweifellos seitdem verschlechtert .

Es wäre früher undenkbar gewesen, daß Staatssekretär
Kellogg , wenn er schon einmal nach Paris kam (zur
Unterzeichnung des Antikriegspaktes ) , nicht auch in Lon¬
don einen Besuch gemacht hätte. Auf einen solchen Be -

- such hat Kellogg verzichtet, statt dessen aber in Dublin ,
der Hauptstadt Irlands , seine Visitenkarte abgegeben.
Natürlich ist von amerikanischer Seite versichert worden,
daß dahinter keine böse Absicht stecke, daß es dienstliche
Gründe und Gründe des Zeitmangels seien, die Kellogg
zu einer raschen Rückkehr bewogen hätten.

Das sind selbstverständlich nur höfliche Ausrcden . Jn Lon¬
don wird man sehr Wohl wissen, wie sie zu beurteilen
sind . Aber man ist sicherlich in London über diese Ent¬
wicklung der Dinge auch weiter gar nicht erstaunt ge¬
wesen . Denn , wenn das Marineabkommen und das auch
sonst in letzter Zeit mehrfach beobachtete Einvernehmen
zwischen England und Frankreich einen Sinn haben soll,
dann doch nnr den , daß England seine Außenpolitik
gegen Nordamerika orientiert .

-Die britische Außenpolitik wandelt dabei ganz und gar
in den Spuren der Tradition . Immer war es ihre Ten¬
denz , Stellung zu nehmen und Bündnisse zu juchen
gegen die Macht , die zur See als Konkurrent Englands
betrachtete werden mußte . Solche Konkurrenten waren
nacheinander Spanien , Holland , Frankreich und Deutsch¬
land . Und England hat sie nacheinander alle besiegt.
Dem Sieg über den letzten Konkurrenten aber, Deutsch¬
land , ist sofort das Anftauchen eines neuen gefolgt , und
zwar eines Konkurrenten , der so stark und mächtig ist ,
daß England von ihm im Ernstfälle das Schlimmste zu
befürchten hätte . Und dieser neue Konkurrent ist Nord¬
amerika .

Nordamerika kann jederzeit seine Rüstung zur See ,
die heute schon der Englands beinahe ebenbürtig ist, s,
ausbauen , daß sie England übertrifft . Und dann könnte
Nordamerika mit einem Schlage die bisher unumstrittene
Herrschaft Großbritanniens zur See vernichten oder doch
unmittelbar bedrohen. Das ist der Grund , weshalb sich
England nach Bundesgenossen umsteht . Und der gege¬
bene Bundesgenosse mußte zunächst Frankreich sein .

Zwar ist die französische Seeslotte nicht sehr groß , aber
sic würde genügen , um bei einem Zusammenwirken mit
der englischen Flotte dieser die Übermacht zu sichern .
Noch bedeutsamer aber ist die zahlenmäßige Überlegen¬
heit der französischen Luftflotte . Wie die Londoner Flug -

zengmanövcr gezeigt haben, könnte die französische Lust -



flotte die britischen Industriezentren und die Hauptstadt
selbst zerstören oder den Aufenthalt in ihnen den Men¬
schen unmöglich machen . Mit einer solchen Luftflotte im
Nucken dürfte sich jedenfalls England nie und nimmer
einem ainerikanischen Gegner zuwenden. Also bleibt nur
ein Bündnis mit Frankreich übrig . Und London hat
nicht gezögert, rin solches Bündnis abznschlietzen.

Wie jetzt das Moskauer Zcntralmilitärblatt „Kras -
naja Swesda " behauptet , enthält das Abkommen in der
Tat viel mehr Punkte , als man bisher geglaubt hat , näm¬
lich noch folgende:

1 . Ein Flottknabkvinmen, das aus die Flottenzusam¬
menarbeit im Stillen Ozean, die Ansteilung des Mittel -
meercs in englische und französische Einflußsphären , die
Anerkennung englischer Sonderinter ^ sen in Gibraltar
und französischer in Tanger und die Schaffung neutraler
Seezonen unter besonderem Protektorat des Völker¬
bundes , umfaßt ;

2 . eine Abmachung, die die Zusammenarbeit der eng¬
lischen und französischen Luftstrcitkräste außerhalb der
europäischen Länder sowie im Falle eines Krieges eines
der vertragschließenden Teile mit der Sowjetunion vor¬
sieht , außerdem enthält das Abkommen eine besondere
Abmachung zwischen Frankreich und England über die
Zusammenarbeit der Luftkräfte im Mittelmeerbecken, in
dem die Rolle jedes der beiden Teilnehmer bei aktiven
Militäraktionen gegen das Land , gegen das diese Zusam¬
menarbeit gerichtet sein wird , sestgelegt wird : Als der¬
artiges Land kann sich jedes Land , gegen das der Völker¬
bund Vorgehen wird , oder auch die Sowjetunion er¬
weisen ;

3. enthält es eine Abmachung über die Militärinstruk¬
tionsarbeit in den Ländern des Orients ;

4 . eine Abmachung über den Erkundungsdienst in den
Ländern des Orients einschließlich der Sowjetunion ; diese
Abmachung ist ihrem Typ nach anlog dem 1913 zwischen
England und Frankreich abgeschlossenen Sonderabkom¬
men über die Zusammenarbeit der Militärattaches und
der Militär - und Marineerkundungsorgane gegen das
Deutsche Reich ;

5. eine Abmachung hinsichtlich ausgebildeter Reserven,
in der die Nichtausdehnung der Rüstungseinschränkung
auch ausgebildeter Reserven vorgesehen ist ;

6 . die Koordinierung der englischen und der französi¬
schen Politik in der Rhein - und Reparationssrage ;

7. die Koordinierung der englischen und der französi¬
schen Politik auf dem Balkan und in den an die Sowjet¬
union angrenzenden Ländern .

Die Wahrscheinlichkeit spricht dafür , daß diese Meldung
über die eigentlichen Hauptpunkte des Abkommens rich¬
tig sind . Selbstverständlich wird zunächst ein Dementi
erfolgen. Glauben wird man aber ein solches Dementi
nicht . Und wir dürfen uns darauf gefaßt machen , daß
das Abkommen zwischen England und Frankreich eine
vollkommene Neuorientierung der Wrltpolitik einleiten
wird. Vor allem werden Nordamerika , Italien und Ruß¬
land , dann aber auch die Türkei , die Balkanstaaten und
Deutschland durch das Abkommen berührt .

Was Deutschland betrifft , so haben wir schon früher
an dieser Stelle betont, daß auch einmal für uns
der Moment kommen könnte, wo wir aktive Bündnis¬
politik treiben . Zunächst sind sicherlich London und Paris
bestrebt, Deutschland nicht unnötig vor den Kopf zu
stoßen und es womöglich offen oder geheim in ihre Ent -
entepolitk miteinzubeziehen. Englisch -französische Ent¬
ente und Entgegenkommen gegenüber den deutschen
Wünschen brauchen sich durchaus nicht zu widersprechen .
Die Schicksalsfrage für uns ist dann allerdings die , ob
England als Belohnung für dieW Entgegenkommen eine
Annäherung an das bestehender Bündnissystem fordern
werden.

Einstweilen wird die deutsche Außenpolitik wohl noch
bei ihrem Grundsatz strikter Neutralität beharren müs¬
sen . Und hoffentlich gelingt es uns , alle Nachbarmächte
davon zu überzeugen, daß die Neutralität Deutschlands
für sie das allerbeste ist. Jedenfalls erwachsen durch die
von London und Paris eingeleitete Neuorientierung auch
Deutschland neue Aufgaben und neue Probleme . Und
deren Lösung wird gewiß nicht leicht sein .

Dtegerwald und das Internationale Arbeitsamt . Wie der
„Voss. Ztg .

" aus München gemeldet wird, hat dort auf einer
Tagung des Internationalen Christlichen Bergarbeiterverban -
ües der Abg . Stegerwald dagegen protestiert , daß das Inter¬
nationale Arbeitsamt immer mehr zu einer sozialistischen Ein¬
richtung werde. Wenn dem Standpunkt der christlichen Ge¬
werkschaften nicht mehr Rechnung getragen werde , müsse man
mit einer Sperrung der Beiträge für das Internationale Ar¬
beitsamt antworten .

D«r Stahlhelm für Abänderung der Weimarer Verfassung.
Der Bundesvorstand des Stahlhelm , der am Samstag und
Sonntag in Magdeburg tagte , um die Ziele und Wege seines
zukünftigen politischen Kampfes zu erörtern , hat eine Ent¬
schließung angenommen , in der di« Bundesführung beauftragt
wird, ein Volksbegehren über die Änderung der Verfassung' des Deutschen Reiches vom 11 , August 1919 einzuleiten und
dnrchzuführen.

Der neue Bölkerbundskommissar für Danzig , Graf Gravina ,
tritt sei» Amt am 22 . Juni 1929 an, bis zu welchem Datum
der bisherige Kommiffar van .'öantcl in Tätigkeit bleibt . Der
neue Kommissar amtiert zunächst auf drei Jahre . Graf Gra¬
vina ist 1883 geboren, ehemaliger italienischer Marineoffizier
und Flügeladjutant des Königs von Italien . Er war 1906
Vizekonsul in Shanghai , später Marineattache in den skan¬
dinavischen Staaten und von 1924 bis 1928 Delegierter bei
vor Völkerbundsversammlung . Er ist auch schriftstellerisch
tätig gewesen.

Rückkehr Baldwins und Cushenduns nach London. Premier¬
minister Baldwi« ist Sonntag abend, ans Frankreich kommend ,
wieder in Lodon eingetroffen . Mit dem gleichen Zuge ist auch
Lord Cushendun nach London zurückgekehrt .

Die Lntscvliessung zur Abrüstungskrsge
Deutsche Stimmenthaltung

Der Abrüstungsausschuß der Völkerbundsversammlung hat
Samstag nachmittag bei Stimmentlmltung der dentschen und
der ungarischen Delegation Len von seinem Redaktionskomitee
vereinbarten Entschlietzungsentwurf zur Abrüstungsfrage an -
genomm« » . Zur Begründung der Stimmenthaltung der deut¬
schen Delegation gab Graf Bernstorfs eine Erklärung ab, daß
die deutsche Delegation angesichts der unbestreitbaren Gegen¬
sätze zwischen dem Inhalt der Resolution und den von der
deutschen Delegation dargelcgten Auffassungen sich außer¬
stande sehe, dieser Resolution ihre Zustimmung zu geben . An¬
dererseits schließe die Resolution nicht jede Möglichkeit aus ,
trotzdem zu der praktischen Verwirklichung der von der deut¬
schen Delegation dargelegten Auffassung zu gelangen . Des¬
halb werde sich Deutschland der Stimme enthalten .

*
Reben der Ansetzung einer bestimmten Frist für die Ein¬

berufung der Vorbereitenden Abrüstungskommission, welche
dem deutschen Standpunkt einigermaßen entgegenkommt,
konnte im Redaktionskomitee der Dritten Kommission der Völ¬
kerbundsversammlung auch zu den Erwägungen des Entschlie¬
ßungsentwurfs noch eine wichtige Änderung erzielt werden,
indem ein Zwischensatz , der die Abrüstung von der sogenann¬
ten subjektiven Sicherheit der einzelnen Staaten abhängig
machte , gestrichen wurde . Dieses Zugeständnis trug dazu bei ,
daß die deutsche Delegation sich der Stimmabgabe über die
Entschließung enthalten konnte und nicht gegen sie stimmen
mutzte .

Das Entgegenkommen an die deutsche Forderung ist — wie
die „Franks . Ztg .

" schreibt — ein indirektes und besteht darin ,
daß, wenn die Vorbereitende Abrüstungskommission sagen
wir bis spätestens im Februar oder März 1929 zusammen-
tritt , und (S ihr gelingt, den Abrüstungskonventionsentwurs
als Arbeitsprogramm für die eigentliche Abrüstungskonferenz
endgültig auszuarbeiten , die Abrüstungskonferenz bis Ende
des Jahres 1929 , also acht bis neun Monate später , tatsächlich
noch einberufen werden kann.

V. Bundestagung des Deutschen Försterbundes
in München

Vom 8. bis 10. September 1928 hielt der Deutsche Förster -
bünd , die Spitzenorganisation der Forstbetriebsbeamten
Deutschlands, seine 7 . Bundesversammlung in München ab.
Während der erste Tag durch die Besprechung interner An¬
gelegenheiten ausgefüllt war , fanden am zweiten Tage Vor¬
träge über ein Thema statt , welches in der Forstwirtschaft
noch neu ist und daher das größte Interesse erweckte.

Die beiden Hauptreferenten des Tages , Oberförster Prof .
Dr. Hilf, Eberswalde , und Revierförster Bergknecht , Schlan¬
gengrube , sprachen über „Die forstliche Arbeitslehre " und
„Die Organisation der Arbeit auf Grund der Zeit - und Lei¬
stungsstudie". Wie bekannt, hat die deutsche Industrie , an¬
geregt durch amerikanisches Vorbild, sich schon seit längerer
Zeit mit diesen Fragen befaßt und sie auch in die Praxis um¬
gesetzt. In der Forstwirtschaft sind diese Fragen noch neu .
und erst durch die praktischenArbeiten , die Revierförster Berg¬
knecht in seinem Revier in Anhalt vorgenommen hat , ist die
breitere forstliche Öffentlichkeit auf diese Versuche aufmerksam
geworden. Jedenfalls ist auch in der Forstwirtschaft durch eine
verfeinerte Organisation der Arbeit ein wirtschaftlicher Be¬
trieb möglich , zumal da durch diese Organisation die Leistung
verbessert und unnützer Leerlauf vermieden werden kann.
Hierzu kommt noch, tmtz durch diese Art der Arbeitseinteilung
ärs Verhältnis zwischen Arbeitnehmer und Arbeitgeber, we¬
nigstens in der Forstwirtschaft, ein besseres wird. Der Unter¬
gebene wird als Mitarbeiter betrachtet, das schafft wiederum
gegenseitiges Vertrauen , fördert die Arbeit und hebt die Wirt -
sc^ chtlichkeit. Welches Interesse diese Vorträge in dem Zu¬
hörerkreis wachriefen, zeigte der große Beifall deutlich .

Ferner wurde noch „Das Revierbuch des Försters " behan¬
delt, eine Art Chronik die für jede Försterei neu einzurichten
ist , und bei Stellenwechsel dem nachfolgenden Forstmann die
Wege zum Kennenlernen und zur Behandlung seines Reviers
erleichtern soll .

Der dritte Tag brachte eine forstliche Lehrwanderung in
das Wetterstein - und Zugspitzengediet. Hier wurde den vielen
aus der Ebene kommenden Forstleuten der Waldbau und die
Holzbringung im Hochgebierge , die Sturmschäden und die
Wiederaufforstung von Windbruchgroßflächen unter sachkun¬
diger Leitung gezeigt.

Politischer Zusammenstotz bei Berlin . In der Nacht zum
Sonntag kam es in Falkensee bei Spandau zu einem schweren
olitischen Zusammenstoß zwischen Stahlhelmern und Reichs -
annern . Im Verlaufe einer Schießerei und Schlägerei wur¬

den 8 Mitglieder des Reichsbanner und 6 Angehörige des
Stahlhelms erheblich verletzt .

Die Fahrtpläne des „Graf Zeppelin*
WTB . Friedrichshafen , 24 . Sept . (Tel . ) In die Fahrt¬

pläne des „ Graf Zeppelin" kommt allem Anschein nach eine
neue Rote hinein , dadurch nämlich, daß den Plan erwogen
wird, auch eine Reise nach Ägypten und dem Orient über¬
haupt zu unternehmen . Die Anregung dazu stammt von den
amerikanischen Vertragspartnern der Luftschiffbaugesellschaft,
die sich für Amerika das Monopol an den großen Reisen ge¬
sichert habe».

Der „Graf Zeppelin" wird nun «nt Mittwoch zu seiner
nächsten Fahrt klar sein . In der Halle wird Tag und Nacht
an ihm gearbeitet . Bei den Verbesserungen spielt namentlich
die bereits mitgeteilte Veränderung an den Motorgondeln
eine Rolle. Man hofft aber , die Verlängerung der Streben ,
die zu einer Ableitung der Propeller vom Runtpf führen
sollen, bis Mittwoch fertig zu haben . Gestattet die Wetter¬
lage «nt Mittwoch den Aufstieg — das Wetter hat sich in den
letzten Tagen erheblich verschlechtert — so würde das Schiff
wahrscheinlich nur in der Nähe des Bodensees bleiben.

Die groß« Fahrt nach Berlin — und vielleicht noch weiter nach
Nord- und Ostdeutschland — kann unter Umständen am
Samstag stattfinden . Wenn es zu dieser Fahrt komntt , so
würde das Schiff schon morgens 8 Nhr aufsteigen . Daran
würde sich dann in der nächsten Woche eine weitere größere
Fahrt — vielleicht die Agyptenfahrt — «»schließen , tttVb das
Schiff würde dann für die Amerikafahrt bereit sein .

Dr. Eckener rechnet damit , daß die Blaugasproduktion so
schnell fovtschreitet , daß er spätestens am 10. Oktober, voraus¬
sichtlich aber früher , zur Amerikafahrt starte» kann. Er will
das Programm offensichtlich zeitlich mehr zusammendrängen ,
um die ersten Atlantikfahrten nicht Ende Oktober oder No¬
vember während der starken Stürme durchführen zu müssen .
In der ersten Hälfte des Oktobers herrscht über dem Atlantik
meist gutes Wetter , das die Seeleute mit dem Wetter ver¬
gleichen , das man bei uns Altweibersommer nennt . Die Vor¬
bereitungen für die Amerikafahrt sind demnach weiter in vol¬
lem Gange . Interessant ist die Form der Wassermitnahme.
Damit immer frisches Wasser an Bord ist , wird das Trink¬
wasser zu Eisblöcken gefroren , die dann stückweise verbraucht
werden. Mit besonderer Aufmerksamkeit werden die Wetter -
verhältniffe für die Amerikafahrt verfolgt.

Badischer Teil
Ausstellung „Moderne Llektrizitäts-

snwendung " in Ikarlsrube
In der großen Hatte des Laudesgewerbeamtes zu Karlsruhe

fand am Samstag die Eröffnung der Ausstellung „Moderne
Elcktrizitätsanwcndnng " in Anwesenheit einer Anzahl von
geladenen Gästen der Stadt und aus der Elektrizitälswirt »
schaft statt . Der Direktor des badischen Landesgewerbeames ,
Oberregierungsrat Bucerjus , hielt einen interessanten Bor¬
trag über die Entwicklung der Elektrizitätswirtschaft insbeson¬
dere in Baden Die Ausstellung bietet in ihrer Vielseitigkeit
eine gute Gelegenheit, sich über die technischen Fortschritte auf
dem Gebiete der Elektrizität in Industrie , Gewerbe und
Haushalt zu unterrichten . Die bekaiintesten Firmen haben ihre
Erzeugnisse zur Ausstellung gebracht.

Aus der Eröffnungsansprache von Oberregierungsrat Buee-
rius sei folgendes mitgeteilt :

Tie Ausstellung wurde durch die Veranstaltung eines Kur¬
ses zur Weiterbildung in ' der Praxis stehender Elektroin¬
stallateure und - tcchniker veranlaßt , den das Landesgewerbe-
amt in der Woche vom 1 . bis 6. Oktober abhält . Im Zusam¬
menhang mit diesem Kurs

^ soll die. Ausstellung einen Über¬
blick über den heutigen i-ttand der Elektrizitätsanwendung
geben und insbesondere die neueren Verwendungsgebiete in
Gewerbe und Haushalt zeigen.

Wir im Lande Baden find ja in Deutschland das besonders
bevorzugte Land der Elektrizitätsivirtschaft ; steht doch Baden,
bezogen auf die Größe des Landes und seinen Reichtum an
Wasserkräften , unter den deutschen Ländern an erster Stelle .
Deshalb ist es aber auch unsere Pflicht, diese für unsere Wirt¬
schaft so wertvolle und für die zukünftige Entwicklung so be¬
deutungsvolle Energiequelle als Volksvermögen in einer mög¬
lichst vollkommenen »nd hochstehenden Weise zum Besten un¬
serer Bevölkerung zn verwerten ; dazu soll Ausstellung und
Kurs beitragen .

Verhältnismäßig frühzeitig hat man denn auch in Baden
die große Bedeutung der Elektrizität für unser Wirtschafts¬
leben erkannt . Der frühere Vorstand der Landesgewervehalle,
Prof . Meidinger , war es, der erstmals un einer deutschen
Hochschule, nämlich an der Universität Heidelberg, im Jahre
1867 eine Vorlesung über „Elektrizität und ihre technische
Anwendung " hielt . Die Londesgewcrbehalle wurde zuerst im
Jahr 1879 elektrisch mit Bogenlampen mit einem Heffner -
Alteneckschen Dynamo unter Antrieb durch einen 4- p8 -Heitz-
luftmotor beleuchtet. Die erste öffentliche elektrische Beleuch¬
tung erhielt in Baden 1883 der Karlsruher Bahnhof und Tri -
berg war die erste Stadt , die 1884 ein durch Wasserkraft be¬
triebenes Elektrizitätswerk in Betrieb nahm . Welche Ausdeh¬
nung hat inzwischen seit diesen 40 Jahren die elektrische
Energieversorgung in unferm Land genommen ; cs »K>t vor, ,
nur »och verhältnismäßig wenige Gemeinden, die »mit
das ausgedehnte Stromnetz angeschlossen sind . Aua , eienro -
technische Ausstellungen haben wir schon früher i » -Karlsruhe
gehabt, so die 1896 vom Gewerbcverein mit Unterstützung der
Landesgewerbehalle veranstaltete „Elektrische Ausstellung " ,in der alten Ausstellungshalle am Festhalleplatz. Im Hinblick
auf das bevorstehende Lichtfest sei bemerkt , daß Glanzstück
dieser Ausstellung ein auf dem Lauterberg montierter Schein¬
werfer war , der mit seinen strahlen die Straße » , der Stadt
abends beleuchtete . 1910 fand dann in diesen Räumen die
„Elektrische ^ ouderausstellung für Kleingewerbe, Landwirt¬
schaft und Haushalt " statt, die einen sehr erfolgreiclvit Ver¬
lauf nahm.

Nun wolle » wir mit dieser Ausstellung wieder das Interesse
der Fachleute und der Bevölkerung auf die vielseitige und
vorteilhafte . Verwendbarkeit der Elektrizität zur . Kraft -,
Wärme - und Lichterzeugung lenken und die Möglichkeit geben,
die bedeutenden, neuen Fortschritte kennenzulernen .

Die Ausstellung selbst kann bei ihrer Größe nur einen
Überblick über neuere Anwendungsgebiete geben . Es kam
uns vor allem darauf an , wesentlich Neues zu zeigen. - Des¬
halb ist auch die sonst , bei Ausstellungen übliche Häufung glei¬
cher Gegenstände vermieden und dafür das typisch ausge¬
wählte, eiuzelne Ausstellungsobjekt getreten . Aus dem glei¬
chen Grunde wurde auch möglichst die Anwendung in der
Weife gezeigt, daß die elektrische » Einrichtungen in ausge -
stattetcn Räumlichkeiten in Küche» , Wohnzimmer , Badezim¬
mer, in Werkstätten, Friseurstube , Anprobierraum , Büror ^iu -
men, Schaufenstern , oder an Maschinen so angeordnet und
aufgestellt wurden , daß ihre Wirkung und Zweckmäßigkeit gut

. vor Augen tritt . ,Durch diese Koflibination der elektrischen Einrichtungen , mit
dem Anwendungsobjekt soll die Ausstellung etwas Besonderes
bieten und zeigen, wje auch bei verhältnismäßig geringem
Umfang ausstellungstechnisch ein technisches Gebiet behandelt
werden kann. Wir hoffen hiermit aber auch den Interessen
unseres Gewerbes , wie denen der Besucher der Ausstellung
dienen, die somit in dieser Ausstellung nicht nur elektrische

. Apparate , sondern auch ausgezeichnete, moderne Erzeugnisse
unseres Gewerbcstandes kennen lernen .

Ter Redner dankte dann allen denen, die bei dieser Aus¬
stellung wieder mitwirkten und mitarbeiteten , besonders der
Badischen Landeselektrizitütsversorgung , dem Badenwerk und
dem städt . Elektrizitätswerk Karlsruhe für die wirklich fe.hr
großzügige und tatkräftige Förderung . Ebeitfo dankte er
alletr Ausstellern . Wir wissen es wohl , daß die Beteiligung
an solchen Ausstellungen immer große Opfer von den Aus-
stellern erforgert und empfinden eS deshalb besonders dankbar,
daß wir dennoch eine Beteiligung gefunden haben.

Es bedarf eigentlich heute kaum noch einer Propaganda ,
um für die Verwendung der Elektrizität zu werben ; denn
wohl noch nie haben sich in so kurzer Zeit technische Einrich¬
tungen in dem llmfange verbreitet , wie die der Elektrotechnik.
Welche Förderung hat sie doch gerade auch dem Handwerk und
der Landwirtschaft gebracht und wie würde es heute um die
Wirtschaftlichkeit vieler dieser Betriebe stehen , wenn sie nicht
in dem Elektromotor eine wirtschaftlichvorteilhafte Betriebstraft
erhalten hätten , oder welche Vorteile und Erleichterungen hat ,
die Tätigkeit im Haushalt durch die Elektrizität gefunden ?
Dennoch ist die Enwicklung der elektrischen Energieversorgung
noch lange nicht als beendet anzusehen und besonders die Ver¬
wendung der Elektrizität zur Wärmeerzeugung verspricht sich
weitere Verwendungsgebiete zu erschließen , wie jä auch die
Ausnutzung unserer Wasserkräfte durch das Schlucbscewcrk
wieder eine bedeutende Bereicherung erfahren wird.

So hoffen wir , daß auch diese Ausstellung dazu beitragen
tvird, den technischen Fortschritt immer besser und vollkom -
mener unserer Bevölkerung nutzbar zu machen .

I » der Sparkasse Überlingen haben sich die Spareinlagen
in den letzten acht Monaten um eine halbe Million auf zwei
Millionen Mark erhöht. Die Aufwertungsmasse der Spar¬
kasse läßt , da ein großer Teil der Hypotheken sehr frühzeitig
zurückbezahlt wurde , nur die gesetzliche Aufwertung zu, die
ohne Inanspruchnahme der bürgenden Gemeinden durchge »
kührt werden soll. Die Sparkasse rechnet für das laufende
Jabr auf einen Umsatz von 48 Millionen Reichsmark.



«r<»t»ir >vifsenschaftlicher KnrS an der Universität
Heidelberg

Vom 22 . bis 28 . Oktober soll an der Universität Heidelberg
eiti naturwissenschaftlicher Weiterbildungskurs für wissen¬
schaftlich gebildete Lehrer an höheren Schulen veranstaltet
»verden . Außer Vorlesungen über Astronomie, Physikalische
Chemie , Chemie, Mineralogie , Geologie, Botanik , Zoologie
und Geographie sind noch geplant chemische Übungen im
physikalisch- chemischen Institut und zoologische Übungen im
zoologischen Institut der Universität , ferner ein Besuch der

physikalischen , chemischen und biologischen Schülerübungen der
Oberrealschule und eine Besichtigung der Landessternwarte ,
eine Besichtigung einer industriellen Anlage und drei geolo¬
gische Exkursionen in die Umgebung Heidelbergs.

Tagungen
Der Landesausschuß des Badischen Landesfeuerwehrverban¬

des trat im Rathaus zu Konstanz zu einer Sitzung zusam¬
men. Über den 20. deutschen Feuerwehrtag in Breslau be¬
richtete Präsident überle . Er verlas einige Schreiben von
Kursteilnehmern in Karlsruhe , aus denen zu entnehmen
war, daß der 14tägige Kursus für Kommandanten bis jetzt
von Erfolg begleitet war . Es wurden eine Reihe von Ehren¬
zeichen an verdiente Mitglieder verliehen . Im weiteren Ver¬
laufe der Beratungen wurde beschloffen , von allen Arten von
Versicherungen Abstand zu nehmen , da sich eine Kollektivver¬
sicherung sämtlicher Wehrmänner Badens gegen Versorgung
und Sterbefall technisch sehr schwer durchführen laste. Me
nächste Ausschußsitzung findet in Baden -Baden statt .

Besprechung des badischen Winzerverbandes . Auf Ein¬
ladung des Badischen Winzerverbandes fand in Freiburg eine
Besprechung der Vertreter des Weinbaus, ' Handels und der
Gastwirte statt , um sich über die bevorstehende Weinernte
zu verständigen. In bezug auf die Preise verhielt sich die
Versammlung ziemlich zurückhaltend. Da im Weinhandel noch
Vorräte an alten Weinen vorhanden sind, werden die Preise
voraussichtlich nicht wesentlich im Vergleiche zum Vorjahre
heruntergehen , obwohl die diesjährigen Weine eine ganz be¬
sondere Qualität darstellen.

* Gemeinderundscbau
Bürgermeisterwahl . In Winzenhofen wurde Bürgermeister

Ried wiederum zum Gemeindeoberhaupt gewählt.
Der Bürgerausschuß Rastatt hat am Donnerstag den Vor¬

anschlag für 1S28 mit 52 Stimmen des Zentrums , der So¬
zialdemokraten, Demokraten und Deutschen Volkspartei an -

'•aenommen. Dagegen stimmten 20 Mitglieder der Wirt¬
schaftlichen Vereinigung und der Kommunisten . Der unge¬
deckte Aufwand beziffert sich auf 458 520 Mt . Er wird auf
Folgende Weise gedeckt : Es kommen je 200 Hundertteile zur
Erhebung , und zwar auf je 100 Ml Steuerwert vom Grund¬
vermögen 100 Mrf, vom Betriebsvermögen 48 und auf
•100 Ml Gewerbeertrag über 10 000 Ml 750 <5fyf, unter
10000 Ml 600 Mrf.

Im Biirgerausfchuh Lahr hielt das neue Stadtoberhaupt ,
,Oberbürgermeister Binz, seine Antrittsrede , in der er ein
»Bild der mannigfachen Aufgaben zeichnete , deren Lösung
dringend notwendig ist . Der wichtigste Punkt war die Be¬

irat » ng des Voranschlages für das Rechnungsjahr 1827/28,
der nach dreistündiger Aussprache mit allen gegen 7 Stimmen

fder Kommunisten angenommen wurde . Demnach betragen
. die Steuergrundbeträge für das Grundvermögen 60 Jttf , für
;das Betriebsvermögen 24 tffif , an städtischer Umlage kommen
200 Proz . der Grundsteuerbeträge zur Erhebung . Noch drei
kleinere Vorlagen wurden genehmigt. Die Sitzung war um

)$il0 Uhr abends beendet.
Renovierungsarbeiten am Emmcndingrr Stadttor . Me

Frage der Erhaltung des hiesigen alten Stadttores , des letz¬
ten sichtbaren Überbleibsels der ehemaligen Umwallung der
alten Markgrafenresidenz Emmendingen , ist nun endgültig
im bejahenden Sinne entschieden . Der Bürgerausschuß hat
sich nahezu einmütig dem Beschluß des Gemeinderats ange¬
schloffen, der das aus dem 17. Jahrhundert stammende Tor
erhalten wissen will. Seit einigen Tagen sind die fürsorg¬
lich eingestellten Abbrucharbeiten der alten Häuser westlich
des Tores wieder ausgenommen und die Firma Brenzin -
ger & Co. in Freiburg ist damit beauftragt , die notwendigen
Renovierungsarbeiten an dem Torgebäude vorzunehmen .
Die beiden in der Hauptsache gefährdeten westlichen Pfeiler
werden niedergelegt und von Grund aus neu aufgebaut .

Errichtung eines Pumpwerkes in Buggingen . In der Bür¬
gerausschutzsitzung Buggingen wurde mitgeteilt , daß infolge
der erheblich gesteigerten Einwohnerzahl und infolgedessen
größeren Wasserverbrauches die Gemeinde genötigt sein

•werde, zu der schon bestehenden Quellwasserleitung noch ein
Pumpwerk zu errichten, um dadurch für alle Fälle genügend
Wasser zur Verfügung zu haben . Die nötigen Verhandlun¬
gen mit einer Tiefbaufirma sind bereits eingeleitet und Bo¬
denuntersuchungen vorgeuommen worden.

DaS neue Schulhaus in Oberlauda , das in seiner ruhigen ,
sonnigen Lage am östlichen Ende des Dorfes eine Zierde des
Ortsbildes ist, wurde am letzten Sonntag in feierlicher Weise
cingeweiht. Wie das neue Schulgebäude , hatte das ganze
Dorf für diesen Tag Festgewand angelegt . Als Ehrengäste
waren zur Weihefeier Landrat Besenbekh , Kreisschulrat
Grimm , Bürgermeister Schilling, Lauda , und Landesökono-
micrat Sack erschienen .- Das reichhaltige Programm , das
für die Schulhauseinweihung zusammengestellt war , zerfiel
m eine kirchliche und eine weltliche Feier .

Aus der Landeshauptstadt
Flei -Personenverkrhr . Seit dem 1 . September ist im Luft -
rkehr eine begrüßenswerte Neuerung eingefuhrt worden,
er Luftreiseude kann bei Nichtantreten eines bestellten Flu -
s oder bei Unterbrechung eines eingetretenen Fluges seinen
ugschein gegen einen Eisenbahnfahrschein I . Klasse eintau »

ich . Damit wird die Zusammenarbeit zwischen Reichsbahn
id Lufthansa , die schon im Fleiverkehr , d. h. im kombinrer-

n Luft - und Bahntransport von Gütern schone Erfolge ge-

itigt hat . zum Vorteil des Luftreisenden weiter ausgebaut .

Me Badischen Lichtspiele im KonzerthauS bringen als neue
Darbietung eine hervorragende Filmschöpfung unter dem
Titel „Liebe ", nach der Novelle des bekannten französischen
Schriftstellers Balzac zur Aufführung . Im Mittelpunkt der
spannenden Handlung steht die schöne Herzogin von Langeais ,
die in der Pariser Gesellschaft eine große Rolle spielt. Mit
einem hohen Offizier treibt die Herzogin ihr leichtes Spiel ,
das zu einem tragischen Ende führt . In verschiedenen Sze¬
nen entwickeln sich nunmehr Mißverständniffe, die dazu füh¬
ren , daß die Herzogin das weltliche Leben abstreift und in
einem Kloster Zuflucht findet. Die Handlung ohne jede
Sensation festest den Beschauer von Anfang bis zum Ende.
Eine besondere Note erhält das Filmwerk durch die pracht¬
volle Ausstattung und ebenso durch die ausgezeichnete Dar¬
stellung der Spielfiguren . Elisabeth Bergner , die berühmte
deutsche Schauspielerin , tritt als Herzogin besonders hervor .
Die musikalische Begleitung ist dem Bildstreifen angepaßt
und gibt einen schönen Rahmen . — Als Beifilm erscheint mit
vielen interessanten Aufnahmen die Opelwochenschau .

Brand im Hardtwald . Am Samstagnachmittag entstand , ver¬
mutlich durch Wegwerfen einer brennenden Zigarre oder Zi¬
garette , in der Dunkelallee im Hardtwald ein Waldbrand .
Glücklicherweise wurde' er noch im Anfangsstadium bemerkt.
Infolge der Dürre verbreitete sich das Feuer sehr rasch, auf
einer Fläche von zirka 100 Quadratmeter . Von der Feuer¬
wehr wurde der Brand mit zwei Schlauchleitungen bekämpft
und auf seinen Herd beschränkt .

Badisches Landestheater . In Georg Kaisers Schauspiel
„Bon morgens bis mitternachts ", das , von Felix Baumbach
inszeniert , am Dienstag , den 25 . September , zur hiesigen
Erstaufführung kommt , spielt Stefan Dahlen die Hauptrolle .
Neben ihm ist fast das gesamte Schauspielpersonal tätig . Tie
Bühnenbilder schuf Torsten Hecht.

Wetternachrichtendienst der Bad. Landeswetterwarte Karls¬
ruhe . Der Polarlufteinbruch hat starke Abkühlung gebracht.
In der Rheinebene sind die Tagesmittel der Lufttemperatur
während der letzten beiden Tage um 5—7 Grad , im Gebirge
um 3—10 Grad gesunken , so daß im Hochschwarzwald starke
Fröste eintraten (Feldberg —4 Gradl . Zwei böige Fronten ,
die mit der Kaltluft von Norden durchzogen , brachten gestern
nachmittag und heute nacht strichweise Niederschläge . Auf dem
Hochschwarzwald fiel Schnee .

' Über dem ganzen Festlande ist
jetzt Kaltluft verbreitet . Es wird daher noch kühl bleiben.
Die weitere Zufuhr von Kaltluft ist jedoch beim Ärmelkanal
durch eine Tiefdruckrinne unterbrochen worden, so daß weitere
Niederschläge vorerst nicht zu erwarten sind . Wetteraussichten
für Dienstag : Meist heiter , trocken und zunächst kühl (Ge¬
birge Nachtfrostl.

Kurze Dachrichten aus Baden
bpd . Mannheim , 23 . Sept . Oberbürgermeister Nr. Heime-

rich hat dem verdienten früheren Leiter des Mannheimer
Volksschulwesens, Geheimrat Prof . Nr Sickinger, zu seinem
70 . Geburtstag die Glückwünsche der Stadt Mannheim tele¬
graphisch übermittelt .

DZ . Buchen , 23. Sept . Der Revisionsoberinspektor Götz
konnte dieser Tage sein 4vjähriges Dienstjubiläum begehen.
Aus diesem Anlaß hatte ihm der Staatspräsident ein ehren¬
des Glückwunschschreiben gesandt.

DZ . Weiher (A . Bruchsal) , 22 . Sept . Heute früh gegen
8 Uhr brach in der Scheune des Landwirts Rudolf Fischer
Feuer aus , das sich überaus schnell auch auf das benachbarte
Anwesen des Landwirts Adolf Wippet ausdehnte . Mm
Brande fielen in kurzer Zeit die beiden Wohnhäuser, sowie
zwei Scheunen und zwei Schöpfen mit sämtlichen Erntevor¬
räten zum Opfer . Me herbeigeeilten Feuerwehren konnten
sich nur auf den Schutz der Nachbargebäude beschränken . Der
Schaden wird auf 30 000 ML geschätzt. Die Ursache des Bran¬
des ist noch ungeklärt .

bld . Raumünzach, 22 . Sept . Ein elektr . Pegel wurde in den
letzten Monaten in der Nähe der württembergisch-badischen Lan¬
desgrenze erbaut , ein umfangreiches Meßinstrument , das
selbsttätig den jeweiligen Wasserstand der Murg dem For -
bacher Werk anzeigt.

DZ . Endingen , 22 . Sept . Bei der gestern stattgefundenen
Bürgerversammlung wurde die Borlese auf Donnerstag , den
27 . September , der Beginn der Hauptlefe auf den 2 . Oktober
festgesetzt .

DZ . Schutterwald (A . Offenburg ) , 23 . Sept . Heute fand
in Schutterwald die Einweihung des Gemeindehauses statt ,
das von dem Karitasverband Schutterwald gegründet und
errichtet worden war . Erbaut wurde das Gemeindehaus von
Architekt Prof . Graf , Karlsruhe . Es enthält eine Kinder¬
schule , einen Kindergarten , eine Nähschule , Badeeinrichtungen ,
einen großen Festsaal , der allein 1000 Personen zu fasten
vermag , usw .

bld . Todtnau , 24. Sept . Der Temperaturrückgang macht sich
auch auf dem Schwarzwald bemerkbar. Auf dem Belche «»
wurde am Sonntagnachmittag leichter Schneefall bemerkt, de,7
etwa 10 Minuten anhielt .

bld. Waldkirch , 23. Sept . Gestern starb im Alter von 68
Jahren Altbürgermeister Alois Schmid nach einem schweren
Leiden, welches ihn längere Zeit ans Bett fesselte . Der Ver¬
storbene war etwa 35 Jahre lang Äkzisor und fast eine Amts¬
periode Bürgermeister der hiesigen Gemeinde.

bld . « ad Dürkheim, 24. Sept . Mm Statistiker hat es keine
Ruhe gelaffen, zu ergründen , was auf dem diesjährigen
Wurstmarft den Weg alles Eß- und Trinkbaren gegangen ist.
Nach amtlichen Angaben wurden während des Wurstmarktes
im Dürkheimer Echlachthause „vom Leben zum Tode gebracht" :
9 Ochsen , 15 Bullen, 16 Kühe, 11 Rinder , 330 Schweine und
89 Kälber . Todesfälle von Pferden sind demnach nicht zu
verzeichnen. — Getrunken wurden 80000 Liter offene Wein«,
5500 Flaschen Flaschenweine, 2500 Flaschen Sekt und (man
denk«) 30 000 Liter Bier . Mr Verbrauch in den Wirtschaften
der Stadt ist hier nicht mit eingerechnet. Die Zahlen stellen
nur den Verbrauch auf dem Festplatze dar .

Theaterbrand in Madrid
Hunderte von Toten und Bcrletztcn

Im Theater Novedades in Madrid , das in dem dichtestbe.
völkerten Teil von Madrid liegt, brach am Samstag eine ge¬
waltige Feuersbrunst aus . Mr Saal , der dreitausend
Zuschauer fassen kann, war überfüllt . Im Augenblick, als der
Vorhang hochging , griff der Brand , der auf der Bühne ent¬
standen war , auf den Zuschauerraum über . Das erschreckte
Publikum stürzte zum Ausgang , der, da es sich um ein sehr
altes Gebäude handelt , nur sehr schmal war . Viele Per¬
sonen kamen ums Leben und zahlreiche andere wurden verletzt .
Das Theatergebäude wurde vollkommen zerstört.

WTB . Madrid , 24 . Sept . (Tel . ) Das alte Theater Noveda¬
des war das größte Theater Madrids . Es war ein sechsstöcki¬
ger Bau , in dem sich zur Zeit der Kataitrovbe 3000 Personen
befanden .

Das Feuer verbreitete sich mit großer Geschwindigteu, oa
die Baulichkeiten sehr alt waren und aus Holz bestanden.
Eine furchtbare Panik brach sofort unter den Besuchern aus ,
während das Orchester vergeblich versuchte , durch Weiterspie¬
len die Menge zu beruhigen . Ein wildes Drängen nach den
Ausgängen setzte ein . Dabei wurden viele Menschen zu Bo¬
den geworfen und auf ihnen herumgctretcn . Es wird befürch¬
tet , daß etwa 100 Mensche » ums Leben kamen . Die Zahl
der Opfer unter den Trümmern konnte noch nicht fcftgestellt
werden . Mehrere hundert Zuschauer waren in den oberen
Rängen des Theaters eingeschlossen und konnte » sich nicht
mehr ins Freie retten . Der Brand , der auch auf die an¬
grenzenden Häuserblocks Übergriff, wurde in den heutigen
Morgenstunden gelöscht . Das Theatergebäude sowie die Dächer
der angrenzenden Gebäude sind zerstört. Die Löscharbeiten
muhten sich im wesentlichen darauf konzentrieren, die Flam¬
men , die auf die Gebäude in der Umgebung des Theaters
Übergriffen , zu ersticken. Die genaue Feststellung der Zahl
der Opfer wird erst im Laufe des heutigen Tages möglich
sein , da fast bei sämtlichen Rettungsstellen in Madrid im
Laufe der Nacht Verwundete eingelicfert worden sind.

Von den zahlreichen furchlbaren Episoden, die sich während
der Panik abspielten , wird der Fall eines Zuschauers hervor¬
gehoben, der unzählige Verletzungen erlitt , weil er stürzte und
Hunderte von flüchtenden Zuschauern über ihn hinwegströmten.
Ohne sich um seinen eigenen besorgniserregenden Zustand zu
kümmern , erkundigte er sich bei seiner Rettung in höchster
Besorgnis nach seiner Frau und seinen fünf Kindern, mit
denen er ins Theater gegangen war , weil seine Frau gerade
ihren Namenstag feierte . Ähnliche tragische Irenen haben sich
in großer Zahl abgespielt. Pioniere stellten große elektrische
Scheinwerfer am Schauplatz der Katastrophe auf , da die Güs -
und die elektrische Betencktnng infolge des Brandes abge¬
schnitten war .

Der 1928er — Ein Edclwcin
DZ . Aus dem Rheingau , 22 . Sept . Die ersten Mostproben

sind vorgenommen . Eine glänzende Weinernte , in der Menge
allerdings nicht hervorragend , steht in diesem Herbst den
Winzern bevor. Endlich kann man wieder einmal einen voll -
ausgereiften Most von sehr hohem Mostgewicht und geringer
Säure in die Keller legen. Es ist wohl verständlich , wenn
frohe Hoffnung und groß« Freude die Herzen der Winzer
einmal wieder durchziehen nach so manchen Jahren voller
Mißernten und Fehlschläge .

Die Leiche vr . Brückners gefunden
Wie von amtlicher Seite aus Schtverin gemeldet wird,

wurde die Leiche des seit Dienstag , den 18 . September , cibendN
9 Uhr , verschwundenen früheren mecklenburgischen Justizmini¬
sters , Ministerialdirektor vr . Brückner, Sonntag vormittag von
Passanten in dem zum Schweriner Schlotzgarten gehörenden
Faulensee aufgefunden . Er ist wahrscheinlich schon am Diens¬
tag abend, gleich nach der Vernehmung durch den Oberstaats¬
anwalt , ins Wasser gegangen und hat sich in einiger^

Ent¬
fernung vom Ufer einen tödlichen Schuß in die reckte schlüfe
beigebracht.

Epidemie in Portoriko
WTB . San Juan (Portoriko ) , 24. Sept . (Tel .) Die '^ samt-

zahl der bei den Behörden gemeldeten Jnfluenzafälle beläuft
sich auf 15 000 . An Malaria , Masern und anderen epide¬
mischen Krankheiten liegen 5000 Personen danieder. Vielfach
befürchtet man , daß die Zustände auf den kleineren westindi¬
schen Inseln noch schlimmer sind als auf Portoriko.

Die Sturmschäden in Florida
WTB . West Palm Beach, 24 . Sept . (Tel . ) Nachdem jetzt in

dem Gebiet der Pelikanbucht (nicht Palican ) weitere 200
Leichen aufgefunden wurden, erreicht die Zahl der Toten in
diesem von Zuckerrohrfarmern bewohnten , Gebiet jetzt 400.
Man befürchtet , daß durch den Wirbelsturm die gesamte Be¬
völkerung der kleinen Stadt Pest an -City ums Leben gekom¬
men ist . Nach vorsichtigen Schätzungen glaubt man , daß sich
die Gesamtzahl der Toten in Florida allein auf 2200 beläuft .

Dandel und MirtscbM
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . 100 L.
London . . 1 Pfd .
Mew York . 1 D.
Paris . . 100 Fr .
Schweiz . . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Kr.

24 . Sevi-
(Selb #rter

168 .08 168.40
111 .71 111 .93
21 .925 21 .965
20 .322 20 .362
4 .1910 4 .1990
16 .36 16.40
80 .625 80 .785
58 .99 59 .11
12.42 12 .44

[I 22 . Lkpt .
«ad «net

168.05 168 .39
111 .75 111 .95
21 .92 21 .96
20 .324 20 .364
4 .1910 4 .1990
16.365 16 .405
80.605 80 .765
59 .01 59 .13
12 .421 12.441

um 0,1 Proz . aufDie amtliche Grotzhandelsindexziffer
l 139,6 zurückgegangen.



Eröffnung von Kontokorrentkonten
« it und ohne Kreditgewährung m

eooo ^ia °eoi3 Rheinische Creditbank * Filiale Karlsruhe

rentrslbsndelsregtster für Waden .
Baden -Baden . N. 778 .

Handelsregistereintrag
Al>t . 8 Bd . II ©.. '8 . 38 a
— Firma Rheinische Cre¬
ditbank Filiale Baden -Ba¬
den — : Der Umtausch der
Anteilscheine in Aktien von
40 3M in solche zu 100 X7l
und 1000 j?W ist durchge¬
führt . Der Aufsichtsrat
hat auf Grund der Er¬
mächtigung der General¬
versammlung vom 9. April
1927 dem Art 0 Abs. 1
deZ Gesellschaftsvertrags
folgende Fassung gegeben:
Das Grundkapital der
Gesellschaft beträgt 24

Millionen Reichsmark
(vierundzwauzig Millio¬
nen Reichsmark), einge¬
teilt in 4250 Aktien zu 20
Reichsmark. 29 150 Aktien
zu 100 Mi . 21 000 Aktien
zu 1000 m .

Baden , 4 . Sept . 1928.
Bad. Amtsgericht I .

Bruchsal. « .752
Handelsregiftereintrag B

Bd. II O . -Z . 20 Firma
Ewald Schmidt Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Bruchsal , Gegenstand
des Unternehmens ist der
Fortbetrieb der bisher von
der Firma Ewald Schmidt
verlegten und herausgege¬
benen „Bruchsaler Zeitung"
nebst den Kopfzeitungenfür
das Land, sonne der Fort¬
betrieb der damit verbun¬
denen Buch - und Akzidenz¬
druckerei. Zur Erreichung
dieses Zweckes ist die Ge¬
sellschaft befugt, gleichartige
oder ähnliche Unternehmun¬
gen zu erwerben, sich an
solchen Unternehmungen zu
beteiligen oder deren Ver¬
tretung zu übernehmen.
Stammkapital 30000 JIM.

Geschäftsführer: Ewald
Schmidt, Zeitungsverleger,
Ernst Berger , Kaufmann,
beide in Bruchsal. Prokura :
Wilhelm Konau in Bruchsal .
Der Gesellschaftsvertrag ist
am 26 . Juni 1928 abge¬
schlossen . Sind mehrere Ge¬
schäftsführer bestellt , so wird
die Gesellschaft von minde¬
stens jjmtx Geschäftsführer,!
oder durch einen Geschäfts¬
führer und einen Proku¬
risten vertreten . Als -nicht
eingetragen wird bekannt¬

gegeben: Herr Ewald
Schmidt bringt das von
ihm unter der Firma Ewald
Schmidt in Bruchsal be¬
triebene Berlagsgeschäft

nebst Buch- und Akzidenz¬
druckerei sowie allem Zu¬
behörmit Aktiven und Passi¬
ven nach dem Stand vom
19. Mai 1928 dergestalt in
die Gesellschaft ein , daß
das Geschäft vom 1 . Juni
1928 ab als auf Rechnung
der G. m. b . H. geführt an¬
gesehen wird. Bon den Ak¬
tiven lverden die Grund¬
stücke der Fa . Ewald Schmidt
nicht mit übernommen und
von den Passiven lverden
Bankschulden und die Hypo¬
theken im Betrag von 67 320
JIM nicht übernommen. Im
einzelnen werden einge¬

bracht und von der Gesell¬
schaft übernomnien : Maschi¬
nen im Werte von 26187,37
MM, Schriften im Werte

von 2995 MM , Betriebs¬
einrichtung 2937 JUl , Ge¬
schäftseinrichtung 9804 JIM,

Kassenbestand 72,37 JUl ,
Bankguthaben 178,95 JIM,
Postscheckguthaben 48,37 .f/fKontokorrent, Zei¬
tung»- und Akzidenzkonto
19690,38 MM, Betriebsma¬
terialien 542,50 JIM. Der
Gesamtwert dieser Einlagenwird nach Abzug der von
der Gesellschaft übernom¬
menen Passiva im Gesamt¬
betrag von 42455,94 auf20000 MM festgesetzt. Diese30000 MM werden auf die
Stammeinlage des Herrn
Schmidt angerechnet, so daß
dessen Stammeinlage ge¬
leistet ist . Die Bekannt¬

machungen erfolgen durch
den Reichsanzeiger.

Bruchsal , den 18 . Sep¬
tember 1928.

Amtsgericht l.
Donaukschingen. R . 776

In das Handelsregister
8 I uiner O .-Z . 28 wurde
heute eingetragen zur Fir¬
ma Uhrenfabrik vvrmalS
L . Furtwängler Söhne ,
Aktiengesellschaft Furt -
Wangen : Der Gegenstand
des Unternehmens ist jetzt :
Übernahme und Fortfüh¬
rung der als offene Han¬
delsgesellschaft unter der
Firma „L . Furtwängler .
Söhne " betriebenen Uhren¬
fabrik. Die Gesellschaft ist
berechtigt, gleichartige oder
ähnliche Unternehmungen
zu erwerben und zu be¬
treiben oder sich an sol¬
chen in irgendeiner Form
zu beteiligen. Sie kann
auch Zweigniederlaffun -
gen im In - und Ausland
errichten.

Durch Beschluß der Ge¬
neralversammlung vom 9.
Juni 1938 wurden die
88 3. 4. 9. 11. 12. 15, 19,
20 und 22 des Gesell¬
schaftsvertrags entspre¬
chend der eiirgereichten
Niederschrift, auf die Be¬
zug genommen wird , ge¬
ändert und neu gefaßt
und die 88 6 und 25 auf¬
gehoben . Als nicht einge¬
tragen wird veröffentlicht:
Das Grundkapital ist ein¬
geteilt in 370 Stammak¬
tien im Stammwert von
je 1000 Reichsmark und
300 Stammaktien im
Stammwert von je 100 Jl )l
lautend auf den Inhaber .
Amtsgericht Donaueschin-
gen , 10 . September 1928.
Donaueschingen. N . 777 .

Im Handelsregister A
wurde unter O .- Z . 137
heute bei der Firma Jo¬
sef Troll, Wolterdingen,
eingetragen : Die Firma
ist erloschen .
Amtsgericht Donaueschin-
gen , 13. September 1928.
Donaueschingen. « .782

Im Handelsregister A
O. -Z . 175 wurde heute
eingetragen zur Firma
Georg Schiele, Holzgroß-
handlung , Hüfingen : Die
Firma ist erloschen .

Amtsgericht Donau -
eschingrn ,

14. September 1928.
EberbaiP Baden R?764

Handewregistereintrag A
Bd . II O .-Z . 94 S . 221 :
Firma „ Hesse «. Co ., Kom¬
manditgesellschaft, Qnali -
tätSwerkzenge" , in Eberbach .
Persönlich hastende Gesell¬
schafterin : Wilhelm Hesse,
Kaufmann, Eheftau , Elisa¬
beth geb . Weißenberg, in
Eberbach . Ein Kotnmandi-
tist . Beginn der Gesellschaft :
27 . August 1928 .

Eberbach , den II . Sep¬
tember 1928 .

Amtsgericht.
Ettlingen . 9U63

Handelsregister A O .-Z.
243 , Firma Georg Jrmer
& Co ., offene Handels¬
gesellschaft Ettliirgen : Der

bisherige Gesellschafter
Georg Jrmer ist alleiniger
Inhaber der Firma . Die
Gesellschaft ist aufgelöst .

Ettlingen, den 8 . Sep¬
tember 1928 .
_ Amtsgericht.
Freibnr ^ Beeisen « .741
Handelsregister Freiburg .

A Bd. IX O .-Z . 383;
Firma Wolter Schmidt,
bisher Frankfurt a . M .,
hat den Sitz nach Frei¬
burg verlegt . Inhaber
Walter Schmidt, Kauf¬
mann in Freiburg . Am
27 . Aug. 1928.

A Bd. VIII O . -Z . 264 :
Firma Johann Feger

Nachfolger Hermann
Hohler, Freiburg , ist er¬
loschen. Am 29. Aug.
1928.

A Bd. IX O .-Z. 384 :
Firma Markthalle Ernst
Meido« , Freiburg . In -
Haber Ernst Meidow,
Kaufmann in Freiburg .
Am 30 . Aug. 1928.

A Bd. VII O . -Z. 375 :
Firma Adolf Mangler ,
Freiburg , ist erloschen .
Am 1 . Sept . 1928 .

A Bd. XI O .-Z . 385.
Firma Heinrich Dres -
mann , Auto- und Taxa -
metrrbetrieb , Freiburg .
Inhaber Heinrich Dres -
mann , Kraftfahrer in
Freiburg . Am 5. Sept .
1928.

A Bd. I O .-Z 338 :
Firma Emil Goehring,
Freiburg : Curt Goeh¬
ring Kaufmann in Frei -
burg , ist in das Geschäft
als persönlich haftender
Gesellschafter eingetreten .
Die Gesellschaft hat >am
31 . August 1928 begon¬
nen . Am 5. Sept . 1928.

A Bd. IX O .-Z . 386 :
Okloba Bertriebsgesell-
schaft Marzluf & Co .,
Freiburg -Haslach. Per¬
sönlich haftende Gesell¬
schafter sind : Karl Birkle,
Wagner in Freiburg ,
Paul Marzluf , Kauf¬
mann in Freiburg , Au¬
gust Marzluf Ehefrau ,Anna geb . Bieser , in St .
George» . Karl Birkle
und Frau Marzluf sind
nur gemeinschaftlich ver¬
tretungsberechtigt . Die
Kommanditgesellschaft hat
am 7 . Juli 1928 begon¬
nen . Es sind drei Kom¬
manditisten vorhanden.
Am 5 . Sept . 1928.

B Bd . III O .-Z . 35 :
Stadt und Land, Gesell¬
schaft zur Förderung di¬
rekter wirtschaftlicher Be-
zirhunge » mit beschränk¬
ter Haftung in Freiburg .
Die Prokura des Franz
Josef Ruf ist erloschen .
Hans Obermaier , Kauf¬
mann in Freiburg , ist als
Prokurist neu bestellt .
An , 3. Sept . 1928.

B Bd . VI O .-Z . 17 :
Bauhütte Baden - Pfalz ,
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung tu Karlsruhe »
Betrieb Freiburg . Gegen¬
stand des Unternehmens
ist : 1 . die Ausführung
von Bauarbeiten jeder
Art und die Übernahme
ganzer Bauaufträge auf
Bestellung : 2. die Über¬
nahme von Betrieben und
die Beteiligung an Be¬
trieben , die mit der Durch¬
führung dieses Zwecks in
Verbindung stehen . Zweck
der Gesellschaft ist die
Verbilligung des Bauens ,
die Bekämpfung der Woh¬
nungsnot , die Hebung der
Wohnungskultur und die
Förderung des Bauge¬
werbes auf gemeinwirt¬
schaftlicher Grundlage
nach den Grundsätzen und
Richtlinien deS Verbandes
sozialer Baubetriebe , Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , in Hamburg .
Insbesondere soll sie die¬
ses Ziel durch Pflege der
wirtschaftlichen Betriebs¬
führung , Erprobung und

Vervollkommnung der
Bauweisen und Arbeits¬
arten , planmäßige Aus¬
bildung der beruflichen
Fähigkeiten und Hebung

der Arbeitsfreudigkeit
ihrer Angestellten und
Arbeiter zu erreichen
streben. Maßgebend soll
der Grundsatz sein, für
die Allgemeinheit preis¬
werte und gute Bauten
als Treuhänder der Auf¬
traggeber zu erstellen.
Die Gesellschaft ist zur
Vornahme aller mit dem
angegebenen Gegenstand
oder Zweck mittelbar oder
unmittelbar in Verbin¬
dung stehenden Hilfs -
und Rebengeschäfte be¬
fugt . Das Stammkapital
beträgt 62 940 M . Ge¬

schäftsführer : Richard
Harter i« Karlsruhe .
Lotte Hopferlsitz in Karls¬
ruhe hat Gesamtprokura
in der Weise, daß sie ge¬
meinsam mit einem Ge¬
schäftsführer oder stell¬
vertretenden Geschäfts¬
führer zur Vertretung
berechtigt ist. Der Ge-
sellschastsvertrag ist am
28 . Februar 192t festge¬
stellt, am 14. Dezember
1925 verschiedentlich ab¬
geändert und nen gefaßt .
Sind »eben einem Ge¬
schäftsführer noch stell¬
vertretende Geschäftsfüh¬
rer bestellt , so vertritt
jeder von ihnen die Ge¬
sellschaft allein . Sind
mehrere Geschäftsführer
bestellt , so wird die Ge¬
sellschaft durch zwei Ge¬
schäftsführer vertreten .
Sind daneben noch stell¬
vertretende Geschäftsfüh¬
rer oder Prokuristen be¬
stellt , so loird die Gesell¬
schaft auch durch einen
Geschäftsführer gemein¬
sam mit einem stellver-
treterlden Geschäftsführer

oder Prokuristen oder
durch einen stellvertre¬
tenden Geschäftsführer

gemeinsaui mit einem
Prokuristen vertreten .

Veröffentlichungen der
Gesellschaft erfolgen in
der „Sozialen Bauwirt¬
schaft " mid im „Reichs¬
anzeiger "

. Am 3 . Sept .
1928.
Karlsruhe . « .754

Handelsregiftereintrag:
Karlsruher Papierwa¬

renfabrik Aktiengesellschaft
Karlsruhe ( Sophienstr. 114) .
Gegenstand des Unterne-
mens : FabrikationvonCellu-
lose , Papier und sonstiger
einschlägiger Artikel und Ne¬
benprodukte , sowie der Han¬
del mit diesen Gegenständen.Die Gesellschaft ist berech¬
tigt, Zweigniederlassungen
und Agenturen im In - und
Auslande zu errichten, sowie
Unternehmungen, welche

dem Gesellschaftszweck nahe¬
stehen , zu gründen, zu pach¬
ten , sie erwerben und sich
an solchen zu beteiligen.
Grundkapital : 50000 JIM,
eingeteilt in 50 Inhaber¬
aktien von je 1000 JUl ,
ausgegeben zum Nennwert.
Borstand : Walter Reiche ,
Kaufmann, Karlsruhe. Der
Gesellschaftsvertrag ist am
4 . September 1928 festge¬
stellt . Die Gesellschaft wird
vertreten : I . Wenn der
Vorstand aus einent Mit¬
glied besteht , von diesem .
2. Wenn der Vorstand aus
zwei oder mehreren Mit¬
gliedern besteht , von zwei
Mitgliedern des Vorstandes
oder einem Mitglied des
Vorstandesund einem Stell¬
vertreter oder einenr Mit¬
glied des Vorstandes und
einem Prokuristen oder von
zwei stellvertretenden Mit¬
gliederndes Vorstandesoder
einem Stellvertreter des

Vorstandes und einem Pro¬
kuristen . 3 . Der Aufsichts¬
rat ist berechtigt , >venn der
Borstandaus mehreren Mit¬
gliedern besteht , einem oder
mehreren Mitgliedern des
Vorstandes die Befugnis zu
verleihen, die Gesellschaft
allein zu vertreten . Der
Vorstand besteht aus höch¬
stens 4 Mitgliedern . Die
Bestellung und Abberufung
des Vorstandeserfolgt durch
den Aufsichtsrat . Gründer :
1 . vr . Heinrich Friedländer,
Rechtsanwalt und Notar,Berlin-Grunewald, 2. Hugo
Bansbach, Kaufmann,Karls¬
ruhe, 3. Leo Mpnz, Kauf¬
mann, ebenda, $ j£ eo Gnirs ,
Kaufmann, ebenda, 5 . Ernst
Winsch, ebenda, welche sämt¬
liche Aktien übernommen
haben. Mitglieder des l .
Aufsichtsrats: vr . Hugo
Hirschberg, Rechtsanwalt

und Notar , Frankfurt a . M . ,vr . jur. Norbert Bär , Kauf¬

mann , Karlsruhe, Gottlieb
Hartmann, Kaufmann, eben¬
da. Die Berufung der Gene¬
ralversammlungerfolgtdurchden Auffichtsrat oder durchden Vorstand. Sie ist gül¬
tig, wenn sie im Deutschen
Reichsanzeiger unter Wah¬
rung der gesetzlichen Vor¬
schriften einmal bekanitt ge¬
macht ist . Frist für die
Einberufung : 19 Tage . Ge-
sellschaftsblatt : Reichsanzei¬
ger. Bon den mit der An¬
meldung der Gesellschaft ein¬
gereichten Schriftstücken ins¬
besondere von dem Prü¬
fungsbericht des Borstandes
und des Aufsichtsrats kann
denn Registergericht Ein¬
sicht genommen lverden.

Karlsruhe, den 18 . Sep¬
tember 1928.

Amtsgericht Karlsruhe .
Karlsruhe . 91 .780

Handelsregistereintrüge :
1 . A . Ehresmann & Co .,

Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Karlsruhe .
Weiterer Geschäftsführer :
Herinann Scheid , Kaus-
manrl , Karlsrlihe . Die
Prokura des Richard Heil
ist erloschen . 17 . 9. 28 .

2. Süddeutsche Gips -
industrie Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Karlsruhe . Die Firma ist
erloschen . 18 . 9 . 28.

3 . Schnellwagenfabrik
Union Aktiengesellschaft in
Karlsruhe . Rudolf von
Holzer ist aus dem Vor¬
stand ausgeschiedeu. Zu¬
folge Ermächtigung des
Aufsichtsrates vertritt Or.
Fritz Winkelströtcr die Ge¬
sellschaft allein . 20 . 9 . 28 .

4 . Berlin -Karlsruher
Industrie - Werke Aktien¬
gesellschaft Berlin mit
einer Zwrignirderlaffung
in Karlsriche . Die Pro -
kllra des Johann Kirchhofs
ist erloschen . 21 . 9 . 28.

Amtsgericht Karlsruhe .
Karlsruhe . N .78I

Handelsregistereinträge :
1 . Leopold Wohlschlegel ,

Karlsruhe . Ein weiierec
Kommanditist ist einge-
treten . 17 . Sept . 28.

2 . H . Bodiner vorm.
Ludwig Oehl Nachfolger

Zweigniederlaffung in
Karlsruhe » Hauptsitz in
Eßlingen . Die dem Kauf¬
mann Hermann Göltz ,
Eßlingen , erteilte Prokura
ist erloschen . Kaufmann
Paul Schimpf, Eßlingen ,
ist als weiterer persönlich
haftender Gesellschafter in
die Gesellschaft eiugetre -
ten ; August Schimpf da¬
selbst ist ausgetreten . 18 .
9 . 28 .

3. Föry & Co tu Karls¬
ruhe . Der bisherige Ge¬
sellschafter Irwin Levi ist
alleiniger Inhaber der
Firma . Die Gesellschaft
ist aufgelöst. 20 . 9. 28.

Amtsgericht Karlsruhe .
Mannheim . R .759

Handelsregistereinträge
vom 13 . September 1928 :

Odeon-Grotzvertrieb mit
beschränkter Hastnng

Mannheim . Der Gesell¬
schaftsvertrag der Gefell -
schaft mit beschränkter Haf¬
tung ist am 1 . September
1928 festgestellt . Gegen¬
stand des Unternehmens ist
der Berttieb der Odeon¬
fabrikate des Lindström-Kon-
zerns, besonders von Sprech-
apparaten , Platten und Zu¬
behör. Das Stammkapital
beträgt 20000 XU . Ge¬
schäftsführer sind die Kauf¬
leute Emil Heckel und Fried¬
rich Wilhelm Gruhnwald,
beide in Mannheim . Die
Gesellschaft dauert bis zum
31 . Dezember 1933 . Sie
verlängert sich jedoch um
ein weiteres Jahr , wenn
nicht mindestens sechs Mo¬
nate vor Ablauf der Ber-
tragszeit durch einen Ge¬
sellschafter die Gesellschaft
schriftlich gekündigt wird und

so fort von Jahr zu Jahr .
Jeder Geschäftsführer ist
selbständig - zur Vertretungder Gesellschaft berechtigt ,
auch wenn mehrere Ge¬
schäftsführer bestellt sind.Als nicht eingetragen wird
veröffentlicht : Die Bekannt¬
machungen der Gesellschaft
finden in der Neuen Ba¬
dischen Landeszeitung in
Mannheim statt . Geschäfts-
lokal : 0 . 3,9 .

Rheinische Papiertnanu -
factur Hermann Krebs, Ak-
ttengesellschast , Mannheim :
Die Prokura des Julius
Härle ist erloschen. Julius
Härle, Mannheim , ist zum
stellvertretenden Borstands-
ntitglied bestellt .
Amtsgericht Mattnheim.

F . -G. 4.

Mannheim . N.757
Handelsregistereittträge

vom 12. September 1928 :
BersnchSwerkftätte für

technische Neuheiten Hering
& Bossert, Mannheim : Die
Gesellschaft ist aufgelöst ttnd
die Firma erloschen.

Josef Herrwerth , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung, Mannheim : KarlHunn
Kaufmann, Rastatt, ist nicht
mehr Geschäftsführer. Hans
Herrwerth in Heidelberg ist
zum Geschäftsführerbestellt .

Amtsgericht Mannheim .
F . G. 4.

Mannheim . N.779
HandelSregistereinträge

vom 15. -september 1928 :
D . Bauer , Mannheim :

Die Gesellschaft ist aufge¬
löst und das Geschäft mit
Aktiven und Passiven und
samt der Firma auf den
Gesellschafter Kaufmann

Ferdinand Sommer ,
Maniiheim , als alleinigen
Inhaber übergegangen,der es unter der bisheri¬
gen Firma weiterführt .

Michael Borger , Mann¬
heim : Die Gesellschaft ist
aufgelöst und das Ge¬
schäft mit der Firma auf
den Gesellschafter Kauf -

utaittt Oskar Jubel ,
Mannheim , ^ibergegan-
gen, der eS unter der bis¬
herigen Firma wciter-
führt .

Metzger & Oppenhei¬
mer, Mannheim : Her¬
mann Oppenheimer ist als
Gesellschafter ausgeschie-
den . Kaufmann Luzian
Oppenheimer in Mann¬

heim und Kaufmann
Bernhard Oppenheimer in
Mannheim sind in die Ge¬
sellschaft als persönlich
haftende Gesellschafter
eingetreten .

Gebrüder Brau »,
Mannheiin -Rheinau: Ru¬
dolf Hermann Braun in
Mannheim - Rheinau istals Prokurist bestellt .

Margarete Moll, Mann¬
heim : DaS Geschäft ist mit
Aktiven und Passiven und
samt der Firma von Mar¬
garete Asall, geb . Moll,

auf Kaufniann Karl
Theodor Meder . Mann -
heini, übergegangen , der
es als alleiniger Inhaber
unter der bisherigen Fir¬
ma weiterführt .

Der eilige Leser Gesell¬
schaft mit beschränkter

Haftung , Mannheim :
Willy Heckhoff ist nicht
mehr Geschäftsführer .

Oberingenieur Ernst
Knoll, Mannheim , ist zum
Geschäftsführer bestellt .

Guido Hackebeil, Aktien¬
gesellschaft Buchdruckrrei
und Verlag Zweignieder¬
lassung Mannheim in
Mannheim als Zweignie¬
derlassung der Firma
Guido Hackebeil Aktien¬
gesellschaft , Buchdruckerei
und Verlag in Berlin :
Die Generalversammlttng
vom 5 . April 1928 hat die
Erhöhung des Grundkapi¬

tals um bis zu 1000 090
Reichsmark beschlossen.
Amtsgericht Mannheim .

F . -G . 4.
Philippsburg . R . 769 .

In das HandelsregisterA Band I zu O .-Z . 122
wurde heute eingetragen :
Die Firma Georg Rogge,
Zigarrenfabrik in Neudorf
(Baden ) ist erloschen .

PhilippsCurg , 20 . Sep¬
tember 1928.

Amtsgericht.
Radolfzell . N .760

HandelsregistereintragB I
0 .-Z . 4 bei derFirma Braue¬
rei z. Sterne « vorm . I .
Graf A . -G . in Gottmadin-
gen : Dem Kaufmann JosefRenner in Gottmadingen
ist Prokura erteilt.

Radolfzell, den 7 . Sep¬
tember 1928 .

Bad . Amtsgericht.
Radolfzell . R,76l

Handelsregiftereintrag
AII O.-Z . 208 . Firma
Henri Hotz Zweignieder¬
lassung in Bohlingen, Haupt-
sitz in Hinwil ( Schweiz) . In¬
haber Joh . Heinrich Hotz in
Hinwil ( Schweiz ) . Angege -
bener Geschäftszweig : Sei¬
denweberei.

Radolfzell, den 10 . Sep¬
tember 1928 .

Bad . Amtsgericht.
Radolfzell. R . 772 .

Handelsregistereintrag
B Band II O .- Z . 10 bei
der Firma Maschinenfa¬
brik Eßlingen , Technisches
Bür » Singen a . H . : Die
Zweigniederlassung ist auf¬
gehoben und die Firma er¬
losch«« .

Radolfzell, 12. « ept . 1928 .
_ Bad. Amtsgericht.

Rastatt . 91 .762
Haudelsregistereintragzur

Firma Emil Hang in Rastatt
Offene Handelsgesellschaft .
Das Geschäft ist auf dir
Gesellschafter Karl Bährle ,
Architekt in Offenburg, und
Ernst Klett, Kaufmann in
Offenburg übergegattgen.
Die Gesellschaft hat a>n
1 . Juni 1928 begonnen. Per¬
sönlich haftende Gesellschaf¬
ter : Karl Bährle , Architekt
und Ernst Klett, Kaufmann,
beide in Offenburg.

7 . September 1928 .
Amtsgericht Rastatt . |

Weinheim. N . 726 .
Handelsregister A Bd. II

O .-Z . 81 , Firma Böbler
Sc Co . in Weinheim : Die
Gesellschaft ist aufgelöst.
Das Geschäft wird unter
unveränderter Firma von
dem seitherigen Gesell¬
schafter Leopold Böhler in ■
Weinheim fortgeführt .

6. September 1928 .
Amtsgericht Weinheim.

Wolfach . N . 745 .
Im Handelsregister A

Band I Nr . 164 wurde
eingetragen bei Firma
Johann Bührer in Has¬
lach : Der bisherige Inha¬
ber Johann Bührer ist ' ge-
storbeti . Das (Geschäft ging
mit Aktiven und Passiven
auf die beiden Söhne
Bernhard und Mar Büh¬
rer , beide Ziegelewesitzec
in Haslach, über , die eS
als offene Handelsgesell¬
schaft unter der bisherigett
Firma wetterbetreiben .
Die Gesellschaft hat am
t . Januar 1928 begonnen.

Wolfach . 7 . Tept . 1928 .
Amtsgericht.

COLOSSEUM
tägiich abends 8 Uhr
Sonntags 4 u. 8 Uhr

die fabelhafte
neu* Berliner

Revue
„firfsiriiH !
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Der Schlager der

Druck <S . Braun, Karlsruhe
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